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WILLKOMMEN !
6. Spieltag auf dem Sportfeld „Waldeck“

1

St . Nikolauser Str. 56 * 66352 Grossrosseln

phone: +49 6809 / 99 77 71
fax: +49 6809 / 99 77 37
mail : info@legrom-consults .de

Ihr kompetenter Partner in Wirtschaftsfragen fur
Handwerk, Handel u. Vereine

Unternehmensberatung
&

Wirtschaftsdienste

( Termine nur nach telefonischer Vereinbarung )

Renate Weißenfels . Vereidigte Diplomübersetzerin .
Naßweilerstr. 55 . 66352 Großrosseln . Tel.: 06809 7116
www.juristische-uebersetzung.eu

JuristischeFachübersetzungen
Französisch–Deutsch

Verträge . Satzungen . Gutachten .
Schriftsätze . Urteile . Urkunden . Zeugnisse

Die englischen Wochen beim Spielbetrieb sind auch eine Herausforderung für die Redaktion, da
sie innerhalb von 8 Tagen zwei Hefte publizieren musste und dabei auch die aktuellen Ergebnisse
aus den Begegnungen unter der Woche mit veröffentlichen will.

Die digitale Ausgabe unseres Heftes war bisher immer schon donnerstags jedoch spätestens
freitags online gestellt, dies war bei dieser Ausgabe nicht möglich und wird deshalb etwas später
auf unserer Online-Plattform erscheinen.

Bei den Spielen der ersten und zweiten Mannschaft gegen Rastpfuhl mussten wir beide Teams
leider ohne Punkte aus Saarbrücken nach Hause kommen. Während das Verbandsliga Team als
Außenseiter in die Begegnung ging und nur die wenigsten hier mit Punkten gerechnet hatten, war
das Bezirksliga Team schon angereist um etwas mitzunehmen. Leider wurden sie dabei auf dem
falschen Fuß erwischt und lagen schnell mit 3:0 zurück. Doch das Team zeigte Moral und startete
eine Offensive, um dann doch noch auf 3:2 heranzukommen. Schade, dass sie sich nicht
wenigstens mit einem Punkt beschenken konnte.

Diese Moral ist auch gegen den Gegner aus Köllerbach notwendig, die als Favorit ins Waldeck
kommen, aber auch unser Kreisliga Team muss gegen Köllerbach alles geben, damit sie weiter
vorne dran bleiben kann.

Wir wünschen unseren Zuschauern und Fan’s viel Spass beim lesen und natürlich interessante,
spannende und hoffentlich erfolgreiche Begegnungen an diesem Wochenende.

Mit sportlichem Gruß, Ihre Waldeck-Echo Redaktion!

Ein ganz besonderer Gruß geht an dieser Stelle an unsere Gäste dieses Wochenendes den
Sportfreunden Köllerbach, den Aktiven, dem Vorstand und den mitgereisten Fan’s.

Wir freuen uns, Sie zum heutigen Spieltag der Spielgemeinschaft
Großrosseln / St. Nikolaus hier am „Waldeck“ begrüßen zu dürfen!



2 AN DER SEITENLINIE
Trainerkommentare Metin Ayhan

Liebe Sportfreunde,

innerhalb von acht Tagen müssen unsere Teams in diesen
englischen Wochen zum dritten Mal auflaufen.
Während ich mit der Heimpremiere in St. Nikolaus gegen
Schaffhausen überhaupt nicht zufrieden sein konnte, war die
Begegnung gegen den Meisterschaftskandidaten vom
Rastpfuhl zumindest von der Leistungsbereitschaft in Ordnung.

Beim Spiel gegen Schaffhausen hatte ich diese vermisst.

Doch diese beiden Begegnungen müssen wir gedanklich
abhaken und uns voll auf das Match gegen Reisbach
konzentrieren.

Da die Begegnung unter der Woche gegen Rastpfuhl erst am
Donnerstag stattfand und die Begegnung des 6. Spieltages auf
Samstag verlegt wurde, bleibt lediglich ein Tag zur Vorbereitung
auf dieses Match. Dies ist zwar nicht optimal, doch auch der
Gegner musste unter der Woche spielen, so dass hier ja gleiche
Vorraussetzungen vorhanden sind.

Wenn wir einmal das Spiel gegen Schaffhausen außen vor
lassen, war unsere Leistung besser, als es unser momentaner
Tabellenstand ausweist, deshalb sollten wir uns in dieser
Begegnung unbedingt einmal belohnen und die Leistung auch
mit entsprechenden Punkten zu honorieren. Mit einem Sieg
könnten wir bis auf einen Punkt an den Gegner herankommen.

Damit könnte die Mannschaft auch ihr Selbstvertrauen weiter
aufbauen, denn in den nächsten Wochen geht es gegen
unmittelbare Tabellennachbarn, gegen die dann unbedingt
gepunktet werden muss.

Da diese Begegnung für die nächsten Wochen schon sehr
wichtig ist, hoffe ich natürlich auf eine tolle Unterstützung durch
unsere Fan’s hier auf der Nachtweide.

Unseren Zuschauern wünsche ich ein sportlich erfolgreiches
und spannendes Wochenende.

Metin Ayhan, Trainer Verbandsliga-Team
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Sie wollen den Wert Ihrer
Immobilie wissen?

Oliver Jochum
19 31

Liebe Zuschauer,

von meiner Seite recht herzlich Willkommen zum Heimspiel im
Waldeck.

Nachdem nun bereits die ersten 5 Spieltage absolviert werden
konnten, kann man bei der zweiten und dritten Mannschaft von
einem ordentlichen Start reden. Unsere zweite musste zwar
schon zwei Niederlagen einstecken, jedoch zeigte bisher in
allen Spielen eine große mannschaftliche Geschlossenheit und
viel Einsatzwillen. So konnte das letzte Heimspiel gegen
Herrensohr gewonnen werden und unter der Woche musste
man dann zur zweiten Mannschaft des FC Rastpfuhl. Leider
verlor man die Partie mit 3:2, zeigte aber außer den ersten 20
Minuten eine tolle Moral und Kampfeswillen. Nachdem die erste
Halbzeit trotz eigener Chancen mit 3:0 verloren ging, ließ man
keine Köpfe hängen sondern startete einen furiosen Sturmlauf.
Fast alle Zweikämpfe wurden auf dem Platz gewonnen und
immer wieder Angriffe nach vorne gestartet. 15 Minuten vor
Schluss kam man dann auch auf 3:2 ran, jedoch fehlte
allgemein noch etwas das Glück im Abschluss. Mit dieser
Bereitschaft hätte die Mannschaft sich definitiv ein
Unentschieden verdient gehabt.

Unsere dritte dagegen steht weiterhin mit weißer Weste da und
konnte bisher alle Spiele gewinnen. Besonders gut spielte man
gegen einen guten Gegner aus Herrensohr 3. Man dominierte
die Zweikämpfe und spielte ansehnlich nach vorne.

Mit den beiden Mannschaften aus Köllerbach kommt
besonders bei der zweiten Mannschaft das aktuelle Team der
Stunde ins Waldeck. Köllerbach 2 konnte alle ihre letzen Spiele
gewinnen und gegen die DJK Püttlingen und Hühnerfeld sehr
hohe Siege einfahren. Daher wird unserer zweiten am Sonntag
alles abverlangt, um Punkte im Waldeck zu behalten. Auch
unsere dritte muss weiterhin an die Form der letzten Wochen
anknüpfen, um nach Spielende weiterhin mit weißer Weste
dazustehen.

Ich wünsche allen Zuschauern einen schönen Sonntag mit
interessanten Spielen und bedanke mich schon einmal für Ihre
Unterstützung.

Ihr Trainer Oliver Jochum



4 GÄSTEPORTRAIT’S
Info’s zu den Gegnern

Aktuelle Platzierung
8. Platz - 2 Siege / 2 Niederlagen

Bish. Ergebnisse
Rehlingen (H) 0 - 2
Walpershofen (A) 4 - 3
Nosw. Wadern (H) 3 - 2
Hemmersdorf (A) 2 - 8

Zugänge:
Antonio Cortese Ritterstraße
Dennis Staub Hemmersdorf

Abgänge:
Lukas Timmermann Pause
Eike Gläske Hostenbach
Mario Pendari Köllerbach
Leon Steimer unbekannt
Sezgin Bülcan SV Büschfeld
Steven Biewer Nalbach-Pies

Trainerstab:
Müller G. - Trainer
Blass R. - Co-Trainer
Blechschmidt, V. - Torwarttrainer
Schlang, H. - Betreuer
Gerstner, T. - Teammanager

Die Gäste des 6. Spieltages
unseres Verbandsliga-Teams
sind im fünften Jahr in dieser
Klasse vertreten und belegten
(bis auf die letztjährige
Ausnahmesaison) stets einen
einstelligen Tabellenplatz. Ihre
beste Platzierung hatten sie in
der Saison 17/18, als sie den
dritten Platz belegten. In der
Vorsaison gab es von unserer
1. Mannschaft eine deftige
Niederlage. In Reisbach verlor
man deutlich mit 9:1.

In der aktuellen Saison liegt die
Mannschaft mit dem 8.
Tabellenplatz bei zwei Siegen
und zwei Niederlagen im Soll.
Der Kader hat sich bei sechs
Abgängen und lediglich zwei
Zugängen etwas verkleinert,
was sich jedoch nicht
unbedingt auf die Qualität des
Kaders ausgewirkt haben
muss.

Die besten Torschützen

Reisbach’s mit jeweils vier
Treffern sind A. Cortese und N.
Müller.

SC Reisbach



19 31

SF Köllerbach II. + III.

Die SG Großrosseln / St.
Nikolaus arbeitet in den
ersten Heimspielen der
Saison so langsam alle
Reserveteams ab. Nach
Riegelsberg und Herrensohr
kommt mit Köllerbach die
nächste Zweitvertretung in
den Warndt. Unser Gast an
diesem Sonntag dürfte dabei
der bisher schwerste
Brocken in dieser Spielrunde
sein. Köllerbach steht mit
neuen Punkten weit oben in
der Tabelle und präsentiert
sich in den letzten beiden
Spieltagen als die
Tormaschine der Liga. Nach
einem mäßigen Saisonstart
läuft es mittlerweile richtig gut
bei den Köllertalern. Die
zweite Mannschaft hat den

Nachbarn aus Püttlingen
überrollt und mit einem 9:0
Auswärtssieg in Hühnerfeld
den Vogel abgeschossen.
Nicht nur wegen ihrer zweiten
Mannschaft ist Köllerbach seit
längerer Zeit die Nummer Eins
im Köllertal. Der Verein hat
sich in den letzten 20 Jahren
zu einer festen Größe im
saarländischen Amateur-
fußball entwickelt. Egal ob in
der Meisterschaft oder dem
Saarlandpokal immer wieder
gibt es tolle Resultate von den
Sportfreunden aus
Köllerbach. Das führte sogar
so weit, dass man einige
Jahre Gast in der Oberliga
war. Das Niveau konnte man
zwar nicht lange halten, für
eine Spitzenplatzierung in der

Schröderliga ist unser Gast
aber immer in der Lage. An
den letzten Besuch von
Köllerbach 2 hat man hier in
St. Nikolaus nicht die besten
Erinnerungen. Als die
Mannschaft noch mit uns in
der Kreisliga spielte, gab es
ein direktes Duell um die
Meisterschaft. Am vorletzten
Spieltag der damaligen
Saison entriss uns Köllerbach
mit einem Tor in der
Nachspielzeit den sicheren
Meistertitel. Köllerbach stieg
dann auf und wir mussten
weiter im saarländischen
Fußballkeller unsere Runden
drehen. Seit dem Aufstieg hat
sich die Truppe in der
Bezirksliga gut gehalten und
bildet damit einen

ordentlichen Unterbau für die
erste Mannschaft. Die Zweite
profitiert wie viele andere
Reservemannschaften auch
immer wieder vom großen
Spielerkader hinter der
Ersten. Außerdem können
sich hier junge Spieler
präsentieren, die aus der
eigenen Jugend kommen und
den großen Sprung zur ersten
Mannschaft nicht auf Anhieb
packen. In diesem Jahr sieht
es nun sogar so aus, als
könnte man sich bei
Köllerbach 2 höhere Ziele als
nur einen Mittelfeldplatz
setzen. Die Liga hat bisher
noch keinen wirklichen
Favoriten, was die Chance
bietet, ganz vorne
anzugreifen. Auf unsere
beiden Mannschaften warten
an diesem Sonntag ganz
schwere Duelle, in denen sich
zeigen wird, wohin für die SG
die Reise gehen kann. Wir
wünschen unserem Gast aus
Köllerbach viel Spaß in St.
Nikolaus und noch viel Erfolg
in diesem Spieljahr!



6 RÜCKBLICK VERBANDSLIGA
4. und 5. Spieltag - Die Begegnungen gegen Schaffhausen und Rastpfuhl

Deutliche Heimspielniederlage!Aufstellung:
Christian Kern,
Aaron Wollscheid,
Mohamed Benghebrid,
Benjamin Niegeman (46. Dominic
Hector),
Andreas Engel,
Anthony Bretterbauer,
Jannis Kneip,
Marco Criscenzo (46. Lucas
Infantino),
Milad Bayat,
Marius Görgen

SG R/N - SSC S 0:5 (0:2)

Gegen die sehr spielstarken
Gäste war das Spiel nur in den
ersten zehn Minuten halbwegs
ausgeglichen. Und es schien
auch gut zu laufen, denn nach
einer Flanke von Milad Bayat
folgte ein klares Handspiel und
der Elfmeterpfiff für das Ayhan-
Team. Aber es kam nicht zur
Ausführung, denn der
Linienrichter überzeugte den
Schiri, dass der Ball schon
vorher die Torauslinie
überschritten hätte. Wieso er
dies nicht unverzüglich
anzeigte, sondern sogar noch
zu seiner Position eilte, wo er
als Assistent beim Elfmeter zu
stehen hat, bleibt sein
Geheimnis – eine sehr fragliche
Aktion. Und auch die nächste
Offensiv-Aktion war auf Seite
der Grün-Roten, aber dem lang
geschickten Marco Criscenzo
rutschte der Ball beim Schuss
aus 18 m über den Spann, so
dass er am Tor vorbeiflog.

Das war es dann aber schon
mit dem Nennenswerten auf
Gastgeber-Seite, denn fortan
riss Schaffhausen das Spiel

gänzlich an sich. Laufstark,
ballsicher und
zweikampfstark – all diese
Tugenden waren seitens des
Gastes zu sehen. In der 19.
Minute dann als logische
Folge die Führung: mit einem
ebenso simplen wie effektiven
Doppelpass wurde unsere
Abwehr ausgehebelt und mit
einem Schuss ins lange Eck
vollendet. Auch der
Rückstand brachte für die SG
keinen „Hallo-Wach-Effekt“ –
im Gegenteil, es führte zu
immer größer werdenden
Verunsicherung. Nach einer
guten halben Stunde gab es
direkten Freistoß aus ca. 25 m
und es stand 0:2. Bei der
Heimelf ging gar nichts: man
zog sich zurück wie das
Kaninchen vor der Schlange,
die Zweikämpfe wurden nicht
angenommen und wenn mal
ein Ball erobert wurde, war er
Sekunden später bereits
wieder beim Gegner. So blieb
es beim eigentlich noch
schmeichelhaften 0:2 zur
Pause.

Wer in der 2. Halbzeit ein
Aufbäumen erhofft oder gar

erwartet hatte, wurde bitter
enttäuscht. Nach dem frühen
0:3 (52.) brachen praktisch
alle Dämme und
Schaffhausen hatte nun
leichtes Spiel. Der
eingewechselte Dominic
Hector war um einen ruhigen,
geordneten Spielaufbau
bemüht, aber es war kaum
Bewegung und somit nur
selten Anspielstationen
vorhanden. Man kann es
kaum glauben, aber eine
nennenswerte Torchance
konnte auch in der zweiten
Hälfte nicht verbucht werden.
So erzielte Schaffhausen
noch zwei weitere Treffer zum
0:5-Endstand, der bei
konsequenter Chancen-
ausnutzung auch hätte höher
ausfallen können.

Fazit:
Ein Tag zum Vergessen – und
das sollte auch schnellstens
passieren, denn bereits am
Donnerstag geht es weiter.

Rastpfuhl - SG R/N 2:0 (2:0)

Nach der bitteren Heimpleite
gegen Schaffhausen musste
man zum
Meisterschaftsfavoriten FC
Rastpfuhl, der bisher alle vier
Spiele gewann. Dort etwas
mitnehmen zu können,
meinten wohl nur die kühnsten
Optimisten. Erwartungsgemäß
übernahm der Klassenprimus
die Spielkontrolle, war um
einen guten Spielaufbau
bemüht und hatte deutlich
mehr Ballbesitz. Das Ayhan-
Team machte die Räume
jedoch geschickt eng und
hatte seinerseits auch 2-3
gute Ansätze, die jedoch
immer an Abseitsstellungen
scheiterten. Trotzdem klingelte
es nach knapp 30 Minuten im
Anschluss an eine Ecke per
Kopf im Tor von Christian Kern
zum 1:0. Das brachte unser
Team aus der Ordnung, denn
unmittelbar danach leistete
man sich hinten einen
Fehlpass, der fast zum
Doppelschlag geführt hätte.
Das 2:0 folgte jedoch nur kurz
später (38.): die rechte Seite
war völlig offen und die flache

Hereingabe an den
Fünfmeterraum wurde per
Grätsche zum Pausenstand
versenkt.

Nach Wiederanpfiff das
gleiche Bild wie in Hälfte eins:
Rastpfuhl überlegen, aber
unsere Defensive stand recht
sicher. Dennoch musste
Keeper Christian Kern sein
ganzes Können zeigen, um
einen Kopfball zu entschärfen
(60.). Anschließend schienen
sich beide Mannschaften mit
den Kräfteverhältnissen
abzufinden, denn das Spiel
plätscherte bis Abpiff ohne
nennenswerte Ereignisse vor
sich hin.

Fazit:
der Meisterschaftsfavorit
Rastpfuhl war sicherlich nicht
der Maßstab für unser
Verbandsliga-Team. Nun
gehts zu Hause gegen den SC
Reisbach, der mit 6 Punkten
aus fünf Spielen auch
schlechter als erwartet da
steht. Sowohl für das
Selbstvertrauen als auch fürs
Punktekonto wäre ein Erfolg
nicht gerade schlecht. Anstoß

ist am Samstag, 26.
September 2020 um 16:00
Uhr auf der Nachtweide in
Großrosseln.

Aufstellung:
Christian Kern,
Aaron Wollscheid,
Mohamed Benghebrid,
Dominic Hector (79. Niclas-Leon
Jung),
Andreas Engel,
Anthony Bretterbauer,
Jannis Kneip (70. Benjamin
Niegemann),
Milad Bayat,
Marius Görgen,
Alessandro Tasca,
Jean-Paul Fries (52. Lucas Infantino)

SCHAFFHAUSEN SAAR
1919 e.V.
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4. und 5. Spieltag - Die Begegnungen gegen Schaffhausen und Rastpfuhl

Hähnchen vom Grill
Rostwurst

Bockwurst
Currywurst

Schaschlik
Frikadellen

Hamburger
Cheeseburger
Spare-Ripps

gepflegte Getränke

66352 Naßweiler
Bremerhof

Tel.: 06809 / 75 22

geöffnet von 11.00 - 23.00 Uhr
Mittwoch Ruhetag

Sonn- u. Feiertags:
von 16.00 - 22.00 Uhr

Gegen Favoriten ohne Chance!Aufstellung:
Christian Kern,
Aaron Wollscheid,
Mohamed Benghebrid,
Benjamin Niegeman (46. Dominic
Hector),
Andreas Engel,
Anthony Bretterbauer,
Jannis Kneip,
Marco Criscenzo (46. Lucas
Infantino),
Milad Bayat,
Marius Görgen

SG R/N - SSC S 0:5 (0:2)

Gegen die sehr spielstarken
Gäste war das Spiel nur in den
ersten zehn Minuten halbwegs
ausgeglichen. Und es schien
auch gut zu laufen, denn nach
einer Flanke von Milad Bayat
folgte ein klares Handspiel und
der Elfmeterpfiff für das Ayhan-
Team. Aber es kam nicht zur
Ausführung, denn der
Linienrichter überzeugte den
Schiri, dass der Ball schon
vorher die Torauslinie
überschritten hätte. Wieso er
dies nicht unverzüglich
anzeigte, sondern sogar noch
zu seiner Position eilte, wo er
als Assistent beim Elfmeter zu
stehen hat, bleibt sein
Geheimnis – eine sehr fragliche
Aktion. Und auch die nächste
Offensiv-Aktion war auf Seite
der Grün-Roten, aber dem lang
geschickten Marco Criscenzo
rutschte der Ball beim Schuss
aus 18 m über den Spann, so
dass er am Tor vorbeiflog.

Das war es dann aber schon
mit dem Nennenswerten auf
Gastgeber-Seite, denn fortan
riss Schaffhausen das Spiel

gänzlich an sich. Laufstark,
ballsicher und
zweikampfstark – all diese
Tugenden waren seitens des
Gastes zu sehen. In der 19.
Minute dann als logische
Folge die Führung: mit einem
ebenso simplen wie effektiven
Doppelpass wurde unsere
Abwehr ausgehebelt und mit
einem Schuss ins lange Eck
vollendet. Auch der
Rückstand brachte für die SG
keinen „Hallo-Wach-Effekt“ –
im Gegenteil, es führte zu
immer größer werdenden
Verunsicherung. Nach einer
guten halben Stunde gab es
direkten Freistoß aus ca. 25 m
und es stand 0:2. Bei der
Heimelf ging gar nichts: man
zog sich zurück wie das
Kaninchen vor der Schlange,
die Zweikämpfe wurden nicht
angenommen und wenn mal
ein Ball erobert wurde, war er
Sekunden später bereits
wieder beim Gegner. So blieb
es beim eigentlich noch
schmeichelhaften 0:2 zur
Pause.

Wer in der 2. Halbzeit ein
Aufbäumen erhofft oder gar

erwartet hatte, wurde bitter
enttäuscht. Nach dem frühen
0:3 (52.) brachen praktisch
alle Dämme und
Schaffhausen hatte nun
leichtes Spiel. Der
eingewechselte Dominic
Hector war um einen ruhigen,
geordneten Spielaufbau
bemüht, aber es war kaum
Bewegung und somit nur
selten Anspielstationen
vorhanden. Man kann es
kaum glauben, aber eine
nennenswerte Torchance
konnte auch in der zweiten
Hälfte nicht verbucht werden.
So erzielte Schaffhausen
noch zwei weitere Treffer zum
0:5-Endstand, der bei
konsequenter Chancen-
ausnutzung auch hätte höher
ausfallen können.

Fazit:
Ein Tag zum Vergessen – und
das sollte auch schnellstens
passieren, denn bereits am
Donnerstag geht es weiter.

Rastpfuhl - SG R/N 2:0 (2:0)

Nach der bitteren Heimpleite
gegen Schaffhausen musste
man zum
Meisterschaftsfavoriten FC
Rastpfuhl, der bisher alle vier
Spiele gewann. Dort etwas
mitnehmen zu können,
meinten wohl nur die kühnsten
Optimisten. Erwartungsgemäß
übernahm der Klassenprimus
die Spielkontrolle, war um
einen guten Spielaufbau
bemüht und hatte deutlich
mehr Ballbesitz. Das Ayhan-
Team machte die Räume
jedoch geschickt eng und
hatte seinerseits auch 2-3
gute Ansätze, die jedoch
immer an Abseitsstellungen
scheiterten. Trotzdem klingelte
es nach knapp 30 Minuten im
Anschluss an eine Ecke per
Kopf im Tor von Christian Kern
zum 1:0. Das brachte unser
Team aus der Ordnung, denn
unmittelbar danach leistete
man sich hinten einen
Fehlpass, der fast zum
Doppelschlag geführt hätte.
Das 2:0 folgte jedoch nur kurz
später (38.): die rechte Seite
war völlig offen und die flache

Hereingabe an den
Fünfmeterraum wurde per
Grätsche zum Pausenstand
versenkt.

Nach Wiederanpfiff das
gleiche Bild wie in Hälfte eins:
Rastpfuhl überlegen, aber
unsere Defensive stand recht
sicher. Dennoch musste
Keeper Christian Kern sein
ganzes Können zeigen, um
einen Kopfball zu entschärfen
(60.). Anschließend schienen
sich beide Mannschaften mit
den Kräfteverhältnissen
abzufinden, denn das Spiel
plätscherte bis Abpiff ohne
nennenswerte Ereignisse vor
sich hin.

Fazit:
der Meisterschaftsfavorit
Rastpfuhl war sicherlich nicht
der Maßstab für unser
Verbandsliga-Team. Nun
gehts zu Hause gegen den SC
Reisbach, der mit 6 Punkten
aus fünf Spielen auch
schlechter als erwartet da
steht. Sowohl für das
Selbstvertrauen als auch fürs
Punktekonto wäre ein Erfolg
nicht gerade schlecht. Anstoß

ist am Samstag, 26.
September 2020 um 16:00
Uhr auf der Nachtweide in
Großrosseln.

Aufstellung:
Christian Kern,
Aaron Wollscheid,
Mohamed Benghebrid,
Dominic Hector (79. Niclas-Leon
Jung),
Andreas Engel,
Anthony Bretterbauer,
Jannis Kneip (70. Benjamin
Niegemann),
Milad Bayat,
Marius Görgen,
Alessandro Tasca,
Jean-Paul Fries (52. Lucas Infantino)

FC Rastpfuhl
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4. Spieltag - SG G’rosseln / StN : TuS Herrensohr 2:1 (0:1)

Kfz
Reparatur

G
M
B
H

DEKRA-Prüfstelle
Reifenservice

Abgasuntersuchung
Unfallinstandsetzung

Achsvermessung
Gebrauchtwagen mit Garantie

Lackierarbeiten
Autovermietung

Klimaservice

Lauterbacher Str. 178
66333 Völklingen-Ludweiler
Tel.: 0 68 98 / 94 31 37
Fax: 0 68 98 / 94 31 39
Mobil: 0172 / 680 60 27

KR
AF

TFAHRZEUG

GEWERBE

Auto und mehr

Plus
System

COPARTS

Rennollet

Das Team von Oliver Jochum
hatte aus der Vorwoche noch
etwas gut zu machen, als
man sich die sicher
geglaubten Punkte noch in
letzter Minute in Emmers-
weiler aus den Händen reisen
ließ. Auch wenn es vom
Papier her eine leichtere
Aufgabe sein sollte, wollte
das Team doch mit dem
gehörigen Respekt gegen-
über dem Gegner auftreten
und entsprechend kon-
zentriert in die Begegnung
gehen. Dies zeigte sich auch
von Spielbeginn, denn die
diesmal in rot gekleideten
SG-ler erspielten sich von
Anfang an ein Übergewicht.
Die Spielanteile lagen klar bei
der Heimelf. Die Gäste
versuchten aus der
Defensive heraus ihre
Offensivbemühungen zu
gestalten. Dies zeigte sich
dann in der 10. Spielminute
als ein Gästestürmer im
Strafraum freistehend mit
dem Kopf an den Ball kam
und einen Treffer erzielte.
Schiedsrichter P. Diederich -
der eine gute Leistung zeigte
- entschied jedoch auf
Abseits. Nur Minuten später
tankt sich S. Simon durch
den gegnerischen

Strafraum und
ballert aus fünf
Metern von
der linken
Seite auf’s Tor.
D e r

Gä s t e k e ep e r
zeigt jedoch eine

glänzende Parade
und wehrt den Ball

zur Ecke ab. Nach
einer halben Stunde

dann doch die Führung
für die Heimelf, als A.

Tasca mit dem Ball bis zur
Strafraumgrenze vor-dringt
und mit einem Schuss ins
linke untere Ecke für die
1:0 Führung sorgt. Mit
diesem Spielstand
ging es in die

Halbzeitpause und die
heimischen Fan’s hofften bei
der knappen Führung auf ein
anderes Ergebnis als letzte

Woche.

Die zweite Halbzeit zeigte vor
allem eine kämpferische
Spielweise, mangelnde
Spielintelligenz versuchte
Herrensohr mit
kämpferischem Einsatz
auszugleichen, so dass es
des öfteren zu verletzungs-
bedingten Unterbrechungen
kam. Das Jochum Team hielt
zu diesem Zeitpunkt auch
körperlich dagegen, so dass
die vielen Spielunter-
brechungen den Spielfluss
etwas hemmten. In der 89.
Minute kam es dann auf
Höhe der Strafraumgrenze
im gegnerischen Spielfeld zu
einem Einwurf für die
Heimelf. Den Ball erhielt S.
Simon vor der
Strafraumgrenze, mit einer
schnellen Drehung über-
raschte er seinen Gegen-
spieler lief ein paar Meter in
den 16er und traf mit einem
satten Schuss in den Winkel
zum 2:0. Durch die ver-
letzungsbedingten Unter-
brechungen ließ der
Schiedsrichter fünf Minuten
nachspielen und dies nutzten
die Gäste praktisch mit dem
Schlusspfiff aus. Ein
Freistoss der Gäste in den
Fünf-Meter-Raum wurde von
M. Kuhl per Kopf ins Netz
befördert. Mit dem 2:1
Spielstand pfiff der Schieds-
richter die Begegnung ab.

Dass uns in Saarbrücken eine
knifflige Aufgabe erwarten
würde und wir auch verlieren
könnten war klar. Wie das
Spiel dann aber gelaufen ist,
muss man von einer komplett
unnötigen Niederlage
sprechen. Am Mittwoch
mussten wir wieder einmal
eine erfolgreiche Mannschaft
verändern. Vom vergangenen
Sonntag fehlte Allesandro
Tasca. Unser Stürmer war
gegen Herrensohr ein
Aktivposten, musste aber für
das Spiel in Rastpfuhl
passen. Der Ausfall machte
sich schon bemerkbar, da wir
gerade in der
Chancenverwertung riesige
Probleme hatten. Ein
weiteres Problem haben wir
aus St. Nikolaus mit in die
Spielgemeinschaft gebracht.
Wie schon in den letzten
Jahren hatten wir auch am
Mittwoch viele Probleme mit
dem großen Kunstrasen.
Gerade in der Anfangsphase
hatte man das Gefühl, dass
unsere Jungs so einen Platz
zum ersten Mal gesehen
haben. Die SG brauchte
unheimlich lange, um sich auf
die Rastpfuhler Verhältnisse
einzustellen. Bis wir so
langsam einen Weg fanden,
wir wir die Sache angehen
wollten, war die Partie
eigentlich schon entschieden.
Die Gastgeber kamen
hochmotiviert aus der Kabine
und gaben von Anfang an
Vollgas. So klingelte es

bereits nach zwei Minuten
zum ersten Mal in unserem
Kasten. Ein Gastgeber
zirkelte einen Freistoß aus 18
Meter ins linke Toreck. Der
Treffer war zwar schön, mit
etwas Hüpfen der Mauer aber
vermeidbar gewesen. Die
Gäste hatten sich noch nicht
richtig gefunden, da zappelte
es auch schon wieder im
Kasten. In der 5. Minute sah
unsere Abwehr zu, wie sich
zwei Gastgeber den Ball am
Fünfer hin und her spielen
konnten, um in dann
unbedrängt ins Tor zu
schießen. In dieser Phase
musste man Angst und
Bange um unsere Jungs
haben, die einfach die
Defensive nicht den Griff
bekamen. Rastpfuhl war
immer einen Schritt schneller
und hatte gefühlt einen Mann
mehr auf dem Platz. Erst nach
15 Minuten bekamen wir
etwas mehr Zugriff aufs Spiel.
Die gesamte Mannschaft
rückte weiter nach vorne und
griff den Gegner so schon in
deren Hälfte an. Dabei wurde
schnell deutlich, dass
Rastpfuhl auch Fehler machte
und unter Druck Bälle schnell
verlor. In der 17. Minute
scheiterte dann Philipp
Laduga nach schöner
Vorarbeit von Aaron Essner
aus acht Meter am Torwart.
Die erste gute Aktion war aber
der Startschuss für uns, auch
am Spiel teilzunehmen. In der
19. Minute hatte dann Philipp

Laduga auch die nächste
gute SG Chance, diesmal
zielte er knapp am rechten
Torpfosten vorbei. Mitten in
diese gute Phase platzte
aber der dritte Gegentreffer.
Nach einem Ballverlust in
unserem Spielaufbau
schaltete der Gegner schnell
um. Über rechts setzte ein
Stürmer den Ball flach an
den zweiten Pfosten.
Irgendwie landete das Ding
dann am Bein eines
Gastgeber und rollte so über
die Torlinie. Eigentlich war
die Partie zu diesem
Zeitpunkt schon durch, da
wir kaum eine Lösung für
unsere Probleme fanden.
Hinzu kam nun noch eine
Sache, die sich im weiteren
Spielverlauf nicht mehr
ändern sollte. Wir hatten in
Saarbrücken einen
Schiedsrichter, der mit
Abstand der schlechteste
Mann auf dem Platz war. Vor
allem in der zweiten Hälfte
verlor der gute Mann seine
Linie und reihte haar-
sträubende Fehlent-
scheidungen aneinander.
Die SG zeigte trotz 3:0
Rückstand gute Moral,
verpasste aber noch vor
dem Wechsel den
Anschlusstreffer. Was sich
dann nach der Pause auf
dem Feld abspielte, war
kaum zu verstehen. Die SG
kam wie verwandelt aus der
Kabine und setzte zu einem
totalen Sturmlauf an. Die

Gäste attackierten den
Gegner bei jeder Ball-
annahme und kamen fast
in jedem Angriff zu einem
Torabschluss. Schon in
den ersten 10 Minuten
nach dem Wechsel
brannte es im Saarbrücker
Strafraum lichterloh.
Leider bekamen wir den
Ball aber nicht über die
Torlinie. Erst ein Torwartfehler
musste her, um den ersten
Treffer zu machen. In der 54.
Minute rutschte dem Keeper
ein Schuss von Steffen
Simon durch die
Hosenträger. Die SG witterte
plötzlich ihre Chance dieses
Spiel doch noch zu drehen.
Fast im Minutentakt rollten
die Angriffe aufs Rastpfuhler
Tor. Bei allem Einsatz fehlte
uns aber etwas die Ruhe im
Abschluss, um den nächsten
Treffer zu setzen. Der fiel
dann aber doch, nach einem
Foul im Strafraum gab der
Schiedsrichter einen Elfmeter
für uns. Philipp Laduga
behielt die Nerven und
verwandelte zum 3:2. Das
Spiel wurde nun zu einem
offenen Schlagabtausch mit
Großchancen auf beiden
Seiten. Lukas Schneider
verhinderte innerhalb von
drei Minuten mit zwei tollen
Paraden den vierten
Gegentreffer. Auf der
Gegenseite scheiterte
Steffen Simon aus kurzer
Entfernung am Keeper. In der
82. Minute trieb dann der

Schiedsrichter die SG Fans
auf die Palme. Nach einem
klaren Foul an Lukas
Guillaume im Strafraum,
verweigerte der Mann uns
einen glasklaren Elfmeter.
Aber auch ohne diesen
Strafstoß hätte es für die SG
immer noch zum Ausgleich
reichen müssen. Allein in der
Nachspielzeit hatten wir drei
100% Torchancen zum 3:3.
Irgendwie wollte der Ball aber
nicht mehr über die Torlinie
und so blieb es bei der
unglücklichen Niederlage.
Das Resultat stellt den
Spielverlauf ab der 30 Minute
auf den Kopf. Auf der andern
Seite darf man sich aber nicht
beschweren, wenn man eine
Anfangsphase komplett
verschläft und aus 15 dicken
Torchancen nur zwei Treffer
macht. Die Mannschaft hat
eine tolle Moral gezeigt und
sich im Endeffekt für den
großen Aufwand nicht
belohnt.

Starke Leistung imWaldeck! Leistungssteigerung in der zweiten Spielhälfte reichte nicht aus!
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Das Team von Oliver Jochum
hatte aus der Vorwoche noch
etwas gut zu machen, als
man sich die sicher
geglaubten Punkte noch in
letzter Minute in Emmers-
weiler aus den Händen reisen
ließ. Auch wenn es vom
Papier her eine leichtere
Aufgabe sein sollte, wollte
das Team doch mit dem
gehörigen Respekt gegen-
über dem Gegner auftreten
und entsprechend kon-
zentriert in die Begegnung
gehen. Dies zeigte sich auch
von Spielbeginn, denn die
diesmal in rot gekleideten
SG-ler erspielten sich von
Anfang an ein Übergewicht.
Die Spielanteile lagen klar bei
der Heimelf. Die Gäste
versuchten aus der
Defensive heraus ihre
Offensivbemühungen zu
gestalten. Dies zeigte sich
dann in der 10. Spielminute
als ein Gästestürmer im
Strafraum freistehend mit
dem Kopf an den Ball kam
und einen Treffer erzielte.
Schiedsrichter P. Diederich -
der eine gute Leistung zeigte
- entschied jedoch auf
Abseits. Nur Minuten später
tankt sich S. Simon durch
den gegnerischen

Strafraum und
ballert aus fünf
Metern von
der linken
Seite auf’s Tor.
D e r

Gä s t e k e ep e r
zeigt jedoch eine

glänzende Parade
und wehrt den Ball

zur Ecke ab. Nach
einer halben Stunde

dann doch die Führung
für die Heimelf, als A.

Tasca mit dem Ball bis zur
Strafraumgrenze vor-dringt
und mit einem Schuss ins
linke untere Ecke für die
1:0 Führung sorgt. Mit
diesem Spielstand
ging es in die

Halbzeitpause und die
heimischen Fan’s hofften bei
der knappen Führung auf ein
anderes Ergebnis als letzte

Woche.

Die zweite Halbzeit zeigte vor
allem eine kämpferische
Spielweise, mangelnde
Spielintelligenz versuchte
Herrensohr mit
kämpferischem Einsatz
auszugleichen, so dass es
des öfteren zu verletzungs-
bedingten Unterbrechungen
kam. Das Jochum Team hielt
zu diesem Zeitpunkt auch
körperlich dagegen, so dass
die vielen Spielunter-
brechungen den Spielfluss
etwas hemmten. In der 89.
Minute kam es dann auf
Höhe der Strafraumgrenze
im gegnerischen Spielfeld zu
einem Einwurf für die
Heimelf. Den Ball erhielt S.
Simon vor der
Strafraumgrenze, mit einer
schnellen Drehung über-
raschte er seinen Gegen-
spieler lief ein paar Meter in
den 16er und traf mit einem
satten Schuss in den Winkel
zum 2:0. Durch die ver-
letzungsbedingten Unter-
brechungen ließ der
Schiedsrichter fünf Minuten
nachspielen und dies nutzten
die Gäste praktisch mit dem
Schlusspfiff aus. Ein
Freistoss der Gäste in den
Fünf-Meter-Raum wurde von
M. Kuhl per Kopf ins Netz
befördert. Mit dem 2:1
Spielstand pfiff der Schieds-
richter die Begegnung ab.

Dass uns in Saarbrücken eine
knifflige Aufgabe erwarten
würde und wir auch verlieren
könnten war klar. Wie das
Spiel dann aber gelaufen ist,
muss man von einer komplett
unnötigen Niederlage
sprechen. Am Mittwoch
mussten wir wieder einmal
eine erfolgreiche Mannschaft
verändern. Vom vergangenen
Sonntag fehlte Allesandro
Tasca. Unser Stürmer war
gegen Herrensohr ein
Aktivposten, musste aber für
das Spiel in Rastpfuhl
passen. Der Ausfall machte
sich schon bemerkbar, da wir
gerade in der
Chancenverwertung riesige
Probleme hatten. Ein
weiteres Problem haben wir
aus St. Nikolaus mit in die
Spielgemeinschaft gebracht.
Wie schon in den letzten
Jahren hatten wir auch am
Mittwoch viele Probleme mit
dem großen Kunstrasen.
Gerade in der Anfangsphase
hatte man das Gefühl, dass
unsere Jungs so einen Platz
zum ersten Mal gesehen
haben. Die SG brauchte
unheimlich lange, um sich auf
die Rastpfuhler Verhältnisse
einzustellen. Bis wir so
langsam einen Weg fanden,
wir wir die Sache angehen
wollten, war die Partie
eigentlich schon entschieden.
Die Gastgeber kamen
hochmotiviert aus der Kabine
und gaben von Anfang an
Vollgas. So klingelte es

bereits nach zwei Minuten
zum ersten Mal in unserem
Kasten. Ein Gastgeber
zirkelte einen Freistoß aus 18
Meter ins linke Toreck. Der
Treffer war zwar schön, mit
etwas Hüpfen der Mauer aber
vermeidbar gewesen. Die
Gäste hatten sich noch nicht
richtig gefunden, da zappelte
es auch schon wieder im
Kasten. In der 5. Minute sah
unsere Abwehr zu, wie sich
zwei Gastgeber den Ball am
Fünfer hin und her spielen
konnten, um in dann
unbedrängt ins Tor zu
schießen. In dieser Phase
musste man Angst und
Bange um unsere Jungs
haben, die einfach die
Defensive nicht den Griff
bekamen. Rastpfuhl war
immer einen Schritt schneller
und hatte gefühlt einen Mann
mehr auf dem Platz. Erst nach
15 Minuten bekamen wir
etwas mehr Zugriff aufs Spiel.
Die gesamte Mannschaft
rückte weiter nach vorne und
griff den Gegner so schon in
deren Hälfte an. Dabei wurde
schnell deutlich, dass
Rastpfuhl auch Fehler machte
und unter Druck Bälle schnell
verlor. In der 17. Minute
scheiterte dann Philipp
Laduga nach schöner
Vorarbeit von Aaron Essner
aus acht Meter am Torwart.
Die erste gute Aktion war aber
der Startschuss für uns, auch
am Spiel teilzunehmen. In der
19. Minute hatte dann Philipp

Laduga auch die nächste
gute SG Chance, diesmal
zielte er knapp am rechten
Torpfosten vorbei. Mitten in
diese gute Phase platzte
aber der dritte Gegentreffer.
Nach einem Ballverlust in
unserem Spielaufbau
schaltete der Gegner schnell
um. Über rechts setzte ein
Stürmer den Ball flach an
den zweiten Pfosten.
Irgendwie landete das Ding
dann am Bein eines
Gastgeber und rollte so über
die Torlinie. Eigentlich war
die Partie zu diesem
Zeitpunkt schon durch, da
wir kaum eine Lösung für
unsere Probleme fanden.
Hinzu kam nun noch eine
Sache, die sich im weiteren
Spielverlauf nicht mehr
ändern sollte. Wir hatten in
Saarbrücken einen
Schiedsrichter, der mit
Abstand der schlechteste
Mann auf dem Platz war. Vor
allem in der zweiten Hälfte
verlor der gute Mann seine
Linie und reihte haar-
sträubende Fehlent-
scheidungen aneinander.
Die SG zeigte trotz 3:0
Rückstand gute Moral,
verpasste aber noch vor
dem Wechsel den
Anschlusstreffer. Was sich
dann nach der Pause auf
dem Feld abspielte, war
kaum zu verstehen. Die SG
kam wie verwandelt aus der
Kabine und setzte zu einem
totalen Sturmlauf an. Die

Gäste attackierten den
Gegner bei jeder Ball-
annahme und kamen fast
in jedem Angriff zu einem
Torabschluss. Schon in
den ersten 10 Minuten
nach dem Wechsel
brannte es im Saarbrücker
Strafraum lichterloh.
Leider bekamen wir den
Ball aber nicht über die
Torlinie. Erst ein Torwartfehler
musste her, um den ersten
Treffer zu machen. In der 54.
Minute rutschte dem Keeper
ein Schuss von Steffen
Simon durch die
Hosenträger. Die SG witterte
plötzlich ihre Chance dieses
Spiel doch noch zu drehen.
Fast im Minutentakt rollten
die Angriffe aufs Rastpfuhler
Tor. Bei allem Einsatz fehlte
uns aber etwas die Ruhe im
Abschluss, um den nächsten
Treffer zu setzen. Der fiel
dann aber doch, nach einem
Foul im Strafraum gab der
Schiedsrichter einen Elfmeter
für uns. Philipp Laduga
behielt die Nerven und
verwandelte zum 3:2. Das
Spiel wurde nun zu einem
offenen Schlagabtausch mit
Großchancen auf beiden
Seiten. Lukas Schneider
verhinderte innerhalb von
drei Minuten mit zwei tollen
Paraden den vierten
Gegentreffer. Auf der
Gegenseite scheiterte
Steffen Simon aus kurzer
Entfernung am Keeper. In der
82. Minute trieb dann der

Schiedsrichter die SG Fans
auf die Palme. Nach einem
klaren Foul an Lukas
Guillaume im Strafraum,
verweigerte der Mann uns
einen glasklaren Elfmeter.
Aber auch ohne diesen
Strafstoß hätte es für die SG
immer noch zum Ausgleich
reichen müssen. Allein in der
Nachspielzeit hatten wir drei
100% Torchancen zum 3:3.
Irgendwie wollte der Ball aber
nicht mehr über die Torlinie
und so blieb es bei der
unglücklichen Niederlage.
Das Resultat stellt den
Spielverlauf ab der 30 Minute
auf den Kopf. Auf der andern
Seite darf man sich aber nicht
beschweren, wenn man eine
Anfangsphase komplett
verschläft und aus 15 dicken
Torchancen nur zwei Treffer
macht. Die Mannschaft hat
eine tolle Moral gezeigt und
sich im Endeffekt für den
großen Aufwand nicht
belohnt.

Leistungssteigerung in der zweiten Spielhälfte reichte nicht aus!

5. Spieltag - FC Rastpfuhl II : SG G’rosseln / StN 3:2 (3:0)

FC Rastpfuhl
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4. Spieltag - SG G’rosseln / StN vs. TuS Herrensohr 3:1 (2:0)

Zum Alten Bergwerk Block A/0
(ehem. Bergwerk Warndt)
66652 Großrosseln-Karlsbrunn

Telefon : 06809 / 99 66 43
Telefax : 06809 / 9 98 83 72
eMail : gvs-warndt@web.de

GmbH

Meisterbetrieb
Das Dach aus einer Hand.

Inh: Becker Schmitz Solar PV Anlagenmontage

Tel: 06898 943062 Fax: 943063
www.bks-dackdecker.de

Aufstellung:
Ney C.,
Kron L.,
Schreiner T.,
Guillaume L.,
Brandenburg T.,
Verch D.,
Meier C.,
Wopp M.,
Schneider M.,
Scholz J.,
Wein T.,
Zieder Y.,
Grigull M.,
Hecker S.,
Schneider M.

Nach drei gefühlten
Auswärtsspielen ging die
Heimspielsaison für die SG
nun auch in St. Nikolaus los.
Dabei traf die dritte und
zweite Mannschaft am
Sonntag auf Herrensohr. Für
die Dritte ging es darum, die
gute Serie der letzten Wochen
zu bestätigen und den tollen
Saisonstart auszubauen.
Dabei konnte unser Trainer
wieder auf einige
Stammspieler zurückgreifen.
Die Mannschaft verändert
eigentlich jede Woche ihr
Gesicht. Gegenüber dem
Auswärtsspiel von
Emmersweiler gab es gleich
fünf neue in der Startelf. Vor

allem die Offensive war mit
Lukas Guillaume und Christian
Meier ganz neu aufgestellt. Mit
Herrensohr kam eine Truppe
ins Waldeck, die nach
durchwachsenem Saisonstart

nur schwer einzuschätzen
war. Die SG versuchte
zunächst in der neuen
Formation sicher zu stehen
und mit viel Ballbesitz
Kontrolle zu bekommen. Die

Gäste starteten sehr offensiv
und griffen uns schon früh im
Spielaufbau an. Die Dritte
behielt aber zunächst die
Übersicht und umspielte die
erste Gästereihe mit
kontrolliertem Passspiel. So
dauerte es auch nicht lange,
bis es die ersten guten
Möglichkeiten der SG gab.
Nach einem langen Ball
scheiterte Christian Meier
noch am Torwart.
Gefährlicher wurde es da
schon nach ruhenden Bällen.
Zweimal kam Lukas
Guillaume nach Flanken von
der rechten Seite zum
Kopfball, setzte das Leder
aber jeweils knapp über die
Latte. Auf der Gegenseite
tauchten die Gäste zwar am
Strafraum der SG auf,
bekamen aber keinen wirklich
gefährlichen Ball aufs Tor von
Christian Ney. In der 24.
Minute ging der Gastgeber
dann in Führung. Nach einem
starken Zuspiel über 40 Meter
von Marc Schneider traf
Lukas Guillaume mit einem
Heber ins lange Eck zum 1:0.
Fast die selbe Aktion führte
nur zwei Minuten später zum
möglichen 2:0, diesmal schob
unser Stürmer den Ball aber
knapp am langen Pfosten

vorbei. In dieser Phase kam
vom Gast kaum etwas nach
vorne. Die Gastgeber
verpassten es aber zunächst
den Vorsprung auszubauen.
Erst in der 44. Minute und der
dritten dicken Chance gelang
Christian Meier das wichtige
2:0. Unser Stürmer erlief einen
langen Pass und traf dann
überlegt am Torwart vorbei
zum 2:0. Mit dem
beruhigenden zweiten Treffer
ging es dann in die Pause.
Auch nach dem Wechsel
änderte sich zunächst wenig
am Spielverlauf. Die
Gastgeber setzten den
Gegner mit schnellem
Passspiel unter Druck und
kam immer wieder gefährlich
in den Herrensohr Strafraum.
Vor allem Justus Scholz war
von der Gästedeckung kaum
zu fassen und hatte immer
wieder den dritten Treffer auf
dem Fuß. In der 49. Minute
scheiterte er zunächst aus 10
Meter am Torwart, um fünf
Minuten später den Ball knapp
am zweiten Pfosten vorbei zu
schieben. So blieb der Gegner
noch im Spiel und bekam
Mitte der zweiten Spielhälfte
mehr Offensivaktionen. Richtig
gefährlich wurde es vor dem
SG Tor zwar nicht, trotzdem

mussten wir immer aufpassen,
um nicht den Anschlusstreffer
zu kassieren. Herrensohr
musste die Defensive weiter
öffnen, wodurch sich ein
offener Schlagabtausch
entwickelte. Die SG verpasste
immer wieder die endgültige
Entscheidung und musste bis
in die Schlußphase zittern.
Erst ein Kopfballtor von Justus
Scholz in der 82. Minute
brachte Ruhe ins SG Lager.
Herrensohr gab aber nicht auf
und wurde in der 90. Minute

mit dem Ehrentreffer belohnt.

Fazit:
Durch den vierten Saisonsieg
baute die Dritte ihre tolle
Bilanz weiter aus und bleibt so
in der Spitzengruppe der
Kreisliga.
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Gewerbegebiet

Aufstellung:
Ney C.,
Kron L.,
Schreiner T.,
Guillaume L.,
Brandenburg T.,
Verch D.,
Meier C.,
Wopp M.,
Schneider M.,
Scholz J.,
Wein T.,
Zieder Y.,
Grigull M.,
Hecker S.,
Schneider M.

Nach drei gefühlten
Auswärtsspielen ging die
Heimspielsaison für die SG
nun auch in St. Nikolaus los.
Dabei traf die dritte und
zweite Mannschaft am
Sonntag auf Herrensohr. Für
die Dritte ging es darum, die
gute Serie der letzten Wochen
zu bestätigen und den tollen
Saisonstart auszubauen.
Dabei konnte unser Trainer
wieder auf einige
Stammspieler zurückgreifen.
Die Mannschaft verändert
eigentlich jede Woche ihr
Gesicht. Gegenüber dem
Auswärtsspiel von
Emmersweiler gab es gleich
fünf neue in der Startelf. Vor

allem die Offensive war mit
Lukas Guillaume und Christian
Meier ganz neu aufgestellt. Mit
Herrensohr kam eine Truppe
ins Waldeck, die nach
durchwachsenem Saisonstart

nur schwer einzuschätzen
war. Die SG versuchte
zunächst in der neuen
Formation sicher zu stehen
und mit viel Ballbesitz
Kontrolle zu bekommen. Die

Gäste starteten sehr offensiv
und griffen uns schon früh im
Spielaufbau an. Die Dritte
behielt aber zunächst die
Übersicht und umspielte die
erste Gästereihe mit
kontrolliertem Passspiel. So
dauerte es auch nicht lange,
bis es die ersten guten
Möglichkeiten der SG gab.
Nach einem langen Ball
scheiterte Christian Meier
noch am Torwart.
Gefährlicher wurde es da
schon nach ruhenden Bällen.
Zweimal kam Lukas
Guillaume nach Flanken von
der rechten Seite zum
Kopfball, setzte das Leder
aber jeweils knapp über die
Latte. Auf der Gegenseite
tauchten die Gäste zwar am
Strafraum der SG auf,
bekamen aber keinen wirklich
gefährlichen Ball aufs Tor von
Christian Ney. In der 24.
Minute ging der Gastgeber
dann in Führung. Nach einem
starken Zuspiel über 40 Meter
von Marc Schneider traf
Lukas Guillaume mit einem
Heber ins lange Eck zum 1:0.
Fast die selbe Aktion führte
nur zwei Minuten später zum
möglichen 2:0, diesmal schob
unser Stürmer den Ball aber
knapp am langen Pfosten

vorbei. In dieser Phase kam
vom Gast kaum etwas nach
vorne. Die Gastgeber
verpassten es aber zunächst
den Vorsprung auszubauen.
Erst in der 44. Minute und der
dritten dicken Chance gelang
Christian Meier das wichtige
2:0. Unser Stürmer erlief einen
langen Pass und traf dann
überlegt am Torwart vorbei
zum 2:0. Mit dem
beruhigenden zweiten Treffer
ging es dann in die Pause.
Auch nach dem Wechsel
änderte sich zunächst wenig
am Spielverlauf. Die
Gastgeber setzten den
Gegner mit schnellem
Passspiel unter Druck und
kam immer wieder gefährlich
in den Herrensohr Strafraum.
Vor allem Justus Scholz war
von der Gästedeckung kaum
zu fassen und hatte immer
wieder den dritten Treffer auf
dem Fuß. In der 49. Minute
scheiterte er zunächst aus 10
Meter am Torwart, um fünf
Minuten später den Ball knapp
am zweiten Pfosten vorbei zu
schieben. So blieb der Gegner
noch im Spiel und bekam
Mitte der zweiten Spielhälfte
mehr Offensivaktionen. Richtig
gefährlich wurde es vor dem
SG Tor zwar nicht, trotzdem

mussten wir immer aufpassen,
um nicht den Anschlusstreffer
zu kassieren. Herrensohr
musste die Defensive weiter
öffnen, wodurch sich ein
offener Schlagabtausch
entwickelte. Die SG verpasste
immer wieder die endgültige
Entscheidung und musste bis
in die Schlußphase zittern.
Erst ein Kopfballtor von Justus
Scholz in der 82. Minute
brachte Ruhe ins SG Lager.
Herrensohr gab aber nicht auf
und wurde in der 90. Minute

mit dem Ehrentreffer belohnt.

Fazit:
Durch den vierten Saisonsieg
baute die Dritte ihre tolle
Bilanz weiter aus und bleibt so
in der Spitzengruppe der
Kreisliga.



12 STATISTIK

Erd-, Feuer-, und Seebestattung
Vorsorge und Beratung
24 Stunden erreichbar

Inhaber:
Friedrich Schido u.
Thomas Tomczyk

Bestattungshaus
Schido & Tomczyk

Telefon: 0 68 09 / 70 26 51

Friedrich-Ebert-Str. 2
66352 Großrosseln

Bezirksliga SaarbrückenKreisliga A Saarbrücken



Verbandsliga Süd /West

Bezirksliga Saarbrücken



14 JUGENDSPIELGEMEINSCHAFT
Spielgemeinschaft Warndt - St. Nikolaus, Naßweiler, Emmersweiler, Dorf imWarndt, Karlsbrunn, Lauterbach, Großrosseln

D-Jugend

E-Jugend

SVR VK -
SGW 1 : 0

Die Ausgangslage: Der 3.
Spieltag hatte gleich wieder
ein Schmankerl auf Lager. Die
U10 der SG Warndt musste
nach dem Spiel letzte Woche
gegen Spitzenreiter ATSV nun
beim Mitfavorit SVR
Völklingen 1 ran. Mit einem
Sieg hätten wir den 2.
Tabellenplatz übernommen.

Mit breiter Brust reisten wir
an, die Jungs waren voll
motiviert und sehr gut
eingestellt.

Die junge Mannschaft weiß
um ihre Stärken und die
heißen kämpfen, kämpfen
und nochmals kämpfen.

Völklingen hat – wie fast in
jedem Jahr – eine sehr starke
Truppe mit vielen, sehr guten
Einzelspieler. Gegen solche
Gegner hat man nur eine
Chance als funktionierendes
Fußball-Kollektiv. Und genau
das zeichnet uns diese
Saison aus. Jeder unserer
Spieler, ob Stammspieler oder
nicht, gibt alles bis zur totalen
Erschöpfung.

Als Trainerteam und als
neutraler Zuschauer sieht
man direkt: Diese Jungs
wollen Fußball spielen und
haben Spaß auf und neben
dem Platz.

Eigentlich sollte jetzt ein
Spielbericht folgen wie so
viele davor.

Möchte das aber diesmal
nicht. Ich möchte nur

folgendes dazu schreiben. Die
Mannschaft hat knapp 1:0
verloren. Was auch ein
bisschen wehtut, vielleicht
wäre auch mehr drin gewesen.
Doch die folgende Aussage
des SVR-Jugendleiter nach
unserem Spiel sagt eigentlich
alles.

Zitat: „Sehr starke Leistung von
eurem Team. Ihr habt uns alles
abverlangt!!

Kompliment an die Jungs. Viel
Erfolg noch in der weiteren
Runde„

Bei diesen Worten des
Gegners weiß man jetzt wie
das Spiel gelaufen ist.

Unsere Hochachtung für die
treffenden Worte des
gegnerischen Jugendleiters.

(Marco Rink, Trainer U10 der
SG Warndt).

SGW - FV
Fechingen 3 : 2

Für die positiven Nachrichten in
der Trainingsgruppe D und C-
Jugend sind im Moment nur
die Jüngeren zuständig. Im
dritten Saisonspiel gelang der
D-Jugend bereits der zweite
Sieg. Gegen einen starken
Gegner aus Fechingen zeigten
die Kinder ihre bisher beste
Saisonleistung und gewannen
noch tollem Kampf mit 3:2.
Nach den beiden Torspektakel
gegen Klarenthal und Brebach
wollten wir am Freitag etwas
mehr Sicherheit ins Spiel
einbauen. Auch wenn dadurch
unser Erlebnisfußball auf der
Strecke blieb, war es gegen
einen gefährlichen Gegner die
richtige Taktik. Auf dem

Hartplatz entwickelte sich von
Anfang an ein zähes Ringen
mit vielen Zweikämpfen. Auch
wenn es nicht ganz einfach
war, versuchten beide Teams
den Ball flach zu halten und
Fußball zu spielen. In den
ersten 10 Minuten hatte
Fechingen mehr vom Spiel
und die erste gute Möglichkeit
durch einen Lattentreffer.
Danach kamen unsere Kinder
aber immer besser ins Spiel
und erspielten sich auch die
ersten Möglichkeiten. Nach
einem schönen Pass von
Hamza Bouzalim schoß
Johanna Zyszik knapp am
langen Pfosten vorbei. In der
17. Minute gingen wir dann
durch einen direkten Freistoß
von Hamza Bouzalim in
Führung. Unser Stürmer traf
mit einem tollen Schuss aus
13 Meter genau in den linken
Torwinkel. Die Führung hielt
aber nur drei Minuten!
Fechingen setzte sich nach
einem schnellen Angriff über
die rechte Seite durch und
kam so zum 1:1. Die nächste
gute Chance hatte dann
wieder die SG. Diesmal
scheiterte Marco Karacic mit
einem Freistoß am guten
Gästekeeper. So blieb es
beim 1:1 zur Pause. Nach
dem Wechsel bekamen wir
dann die Partie dann etwas
besser in den Griff. Die
Mannschaft stand in der
Abwehr weiter sehr stabil,
konnte sich nun aber auch in
der Offensive besser
durchsetzen. Die
Gästeabwehr stand nun
stärker unter Druck, hatte
aber zunächst Glück, dass wir
unsere Chancen nicht
verwerten konnten. Erst eine
Einzelleistung von Hamza
Bouzalim brachte die D-
Jugend wieder in Front. In der
44. Minute verpasste
Johanna Zyszik mit einem
Schuss as Außennetz das

3:1. So blieb der Gast im
Spiel und kam mit der ersten
Chance in der zweiten Hälfte
zum Ausgleich. Das Spiel
wurde nun immer besser, da
beide Mannschaften voll auf
Sieg spielten. In der 50.
Minute setzte sich Hamza
Bouzalim im Laufduell
energisch durch und brachte
so seine Mannschaft wieder
in Führung. Fechingen gab
aber nicht auf und versuchte
bis zum Abpfiff noch den
Ausgleich zu machen. Die
beste Möglichkeit hatte der
Gast nach einer Ecke, als der
Ball an der Latte landete. Mit
etwas Glück überstanden wir
diese Phase und feierten
einen knappen 3:2
Heimerfolg.

SC H. Brebach -
SGW 11 : 1

Die Talfahrt ging für unsere C-
Jugend auch im dritten
Auftritt der Saison weiter.

Nach dem Debakel im Pokal
gegen Köllerbach gab es in
Brebach den nächsten
Tiefschlag. In Saarbrücken
waren wir komplett
chancenlos und präsentierten
uns gegen einen starken
Gegner in allen Bereichen in
einem katastrophalen
Zustand. Das Spiel in Brebach
glich eher einem Rennen in
dem ein Traktor einen Porsche
verfolgte. Unsere Gastgeber
zeigten uns von Anfang an,
was im Jugendfußball möglich
ist und mit welcher Einstellung
man auf den Platz gehen
sollte. Dabei haben wir
versucht durch einige
Umstellungen auf die vielen
Gegentore der letzten Spiele
zu reagieren. Zunächst sah
das Ganze auch noch relativ
ordentlich aus. Brebach
machte zwar von Anfang an
mächtig Druck, lief sich aber
zunächst in unserer Deckung
fest. In den ersten 10 Minuten
kamen wir zwar kaum aus
dem eigenen Strafraum raus,
verhinderten aber auch mit
etwas Glück einen Rückstand.
Trotzdem war schon früh zu
erkennen, dass es für unsere
C-Jugend noch ein langer
Nachmittag werden sollte. Wie
aus dem Nichts lagen wir dann

sogar in Führung! Nach einem
langen Ball in die Brebacher
Hälfte zog Jordan Lieberwirth
davon und traf zum 0:1. Was
dann folgte, ist nicht zu
erklären. Anstatt sich an der
Führung aufzubauen, klappte
die Mannschaft komplett
zusammen. Brebach spielte
unsere Defensive immer
wieder auseinander und
machte innerhalb von 10
Minuten aus einem Rückstand
eine 7:1 Führung. Damit war
die Partie schon zur Pause
entschieden.

Nach dem Wechsel änderte
sich wenig am Spielverlauf.
Brebach war weiter hoch
überlegen, scheiterte aber nun
öfters an Fynn Buchholz im
SG Kasten. Unser Torwart
kam zur zweiten Hälfte und
stemmte sich als einziger
gegen eine höhere Niederlage.
Auch wenn er einige Chancen
vereitelte, konnte er nicht alle
Gegentreffer verhindern. Zu oft
wurde unser Keeper von
seiner Abwehr im Stich
gelassen. Die SG hatte in der
zweiten Hälfte nur eine gute
Offensivaktion, als Luca
Oberhauser aus 16 Meter die
Latte traf. Im Endeffekt wurde
die Niederlage sogar

zweistellig.

Bei der C-Jugend muss sich
in den nächsten Wochen
einiges ändern, um wieder in
die Spur zu kommen. In der
Form der ersten drei Spiele
kann es nicht weiter gehen.
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C-Jugend

SVR VK -
SGW 1 : 0

Die Ausgangslage: Der 3.
Spieltag hatte gleich wieder
ein Schmankerl auf Lager. Die
U10 der SG Warndt musste
nach dem Spiel letzte Woche
gegen Spitzenreiter ATSV nun
beim Mitfavorit SVR
Völklingen 1 ran. Mit einem
Sieg hätten wir den 2.
Tabellenplatz übernommen.

Mit breiter Brust reisten wir
an, die Jungs waren voll
motiviert und sehr gut
eingestellt.

Die junge Mannschaft weiß
um ihre Stärken und die
heißen kämpfen, kämpfen
und nochmals kämpfen.

Völklingen hat – wie fast in
jedem Jahr – eine sehr starke
Truppe mit vielen, sehr guten
Einzelspieler. Gegen solche
Gegner hat man nur eine
Chance als funktionierendes
Fußball-Kollektiv. Und genau
das zeichnet uns diese
Saison aus. Jeder unserer
Spieler, ob Stammspieler oder
nicht, gibt alles bis zur totalen
Erschöpfung.

Als Trainerteam und als
neutraler Zuschauer sieht
man direkt: Diese Jungs
wollen Fußball spielen und
haben Spaß auf und neben
dem Platz.

Eigentlich sollte jetzt ein
Spielbericht folgen wie so
viele davor.

Möchte das aber diesmal
nicht. Ich möchte nur

folgendes dazu schreiben. Die
Mannschaft hat knapp 1:0
verloren. Was auch ein
bisschen wehtut, vielleicht
wäre auch mehr drin gewesen.
Doch die folgende Aussage
des SVR-Jugendleiter nach
unserem Spiel sagt eigentlich
alles.

Zitat: „Sehr starke Leistung von
eurem Team. Ihr habt uns alles
abverlangt!!

Kompliment an die Jungs. Viel
Erfolg noch in der weiteren
Runde„

Bei diesen Worten des
Gegners weiß man jetzt wie
das Spiel gelaufen ist.

Unsere Hochachtung für die
treffenden Worte des
gegnerischen Jugendleiters.

(Marco Rink, Trainer U10 der
SG Warndt).

SGW - FV
Fechingen 3 : 2

Für die positiven Nachrichten in
der Trainingsgruppe D und C-
Jugend sind im Moment nur
die Jüngeren zuständig. Im
dritten Saisonspiel gelang der
D-Jugend bereits der zweite
Sieg. Gegen einen starken
Gegner aus Fechingen zeigten
die Kinder ihre bisher beste
Saisonleistung und gewannen
noch tollem Kampf mit 3:2.
Nach den beiden Torspektakel
gegen Klarenthal und Brebach
wollten wir am Freitag etwas
mehr Sicherheit ins Spiel
einbauen. Auch wenn dadurch
unser Erlebnisfußball auf der
Strecke blieb, war es gegen
einen gefährlichen Gegner die
richtige Taktik. Auf dem

Hartplatz entwickelte sich von
Anfang an ein zähes Ringen
mit vielen Zweikämpfen. Auch
wenn es nicht ganz einfach
war, versuchten beide Teams
den Ball flach zu halten und
Fußball zu spielen. In den
ersten 10 Minuten hatte
Fechingen mehr vom Spiel
und die erste gute Möglichkeit
durch einen Lattentreffer.
Danach kamen unsere Kinder
aber immer besser ins Spiel
und erspielten sich auch die
ersten Möglichkeiten. Nach
einem schönen Pass von
Hamza Bouzalim schoß
Johanna Zyszik knapp am
langen Pfosten vorbei. In der
17. Minute gingen wir dann
durch einen direkten Freistoß
von Hamza Bouzalim in
Führung. Unser Stürmer traf
mit einem tollen Schuss aus
13 Meter genau in den linken
Torwinkel. Die Führung hielt
aber nur drei Minuten!
Fechingen setzte sich nach
einem schnellen Angriff über
die rechte Seite durch und
kam so zum 1:1. Die nächste
gute Chance hatte dann
wieder die SG. Diesmal
scheiterte Marco Karacic mit
einem Freistoß am guten
Gästekeeper. So blieb es
beim 1:1 zur Pause. Nach
dem Wechsel bekamen wir
dann die Partie dann etwas
besser in den Griff. Die
Mannschaft stand in der
Abwehr weiter sehr stabil,
konnte sich nun aber auch in
der Offensive besser
durchsetzen. Die
Gästeabwehr stand nun
stärker unter Druck, hatte
aber zunächst Glück, dass wir
unsere Chancen nicht
verwerten konnten. Erst eine
Einzelleistung von Hamza
Bouzalim brachte die D-
Jugend wieder in Front. In der
44. Minute verpasste
Johanna Zyszik mit einem
Schuss as Außennetz das

3:1. So blieb der Gast im
Spiel und kam mit der ersten
Chance in der zweiten Hälfte
zum Ausgleich. Das Spiel
wurde nun immer besser, da
beide Mannschaften voll auf
Sieg spielten. In der 50.
Minute setzte sich Hamza
Bouzalim im Laufduell
energisch durch und brachte
so seine Mannschaft wieder
in Führung. Fechingen gab
aber nicht auf und versuchte
bis zum Abpfiff noch den
Ausgleich zu machen. Die
beste Möglichkeit hatte der
Gast nach einer Ecke, als der
Ball an der Latte landete. Mit
etwas Glück überstanden wir
diese Phase und feierten
einen knappen 3:2
Heimerfolg.

SC H. Brebach -
SGW 11 : 1

Die Talfahrt ging für unsere C-
Jugend auch im dritten
Auftritt der Saison weiter.

Nach dem Debakel im Pokal
gegen Köllerbach gab es in
Brebach den nächsten
Tiefschlag. In Saarbrücken
waren wir komplett
chancenlos und präsentierten
uns gegen einen starken
Gegner in allen Bereichen in
einem katastrophalen
Zustand. Das Spiel in Brebach
glich eher einem Rennen in
dem ein Traktor einen Porsche
verfolgte. Unsere Gastgeber
zeigten uns von Anfang an,
was im Jugendfußball möglich
ist und mit welcher Einstellung
man auf den Platz gehen
sollte. Dabei haben wir
versucht durch einige
Umstellungen auf die vielen
Gegentore der letzten Spiele
zu reagieren. Zunächst sah
das Ganze auch noch relativ
ordentlich aus. Brebach
machte zwar von Anfang an
mächtig Druck, lief sich aber
zunächst in unserer Deckung
fest. In den ersten 10 Minuten
kamen wir zwar kaum aus
dem eigenen Strafraum raus,
verhinderten aber auch mit
etwas Glück einen Rückstand.
Trotzdem war schon früh zu
erkennen, dass es für unsere
C-Jugend noch ein langer
Nachmittag werden sollte. Wie
aus dem Nichts lagen wir dann

sogar in Führung! Nach einem
langen Ball in die Brebacher
Hälfte zog Jordan Lieberwirth
davon und traf zum 0:1. Was
dann folgte, ist nicht zu
erklären. Anstatt sich an der
Führung aufzubauen, klappte
die Mannschaft komplett
zusammen. Brebach spielte
unsere Defensive immer
wieder auseinander und
machte innerhalb von 10
Minuten aus einem Rückstand
eine 7:1 Führung. Damit war
die Partie schon zur Pause
entschieden.

Nach dem Wechsel änderte
sich wenig am Spielverlauf.
Brebach war weiter hoch
überlegen, scheiterte aber nun
öfters an Fynn Buchholz im
SG Kasten. Unser Torwart
kam zur zweiten Hälfte und
stemmte sich als einziger
gegen eine höhere Niederlage.
Auch wenn er einige Chancen
vereitelte, konnte er nicht alle
Gegentreffer verhindern. Zu oft
wurde unser Keeper von
seiner Abwehr im Stich
gelassen. Die SG hatte in der
zweiten Hälfte nur eine gute
Offensivaktion, als Luca
Oberhauser aus 16 Meter die
Latte traf. Im Endeffekt wurde
die Niederlage sogar

zweistellig.

Bei der C-Jugend muss sich
in den nächsten Wochen
einiges ändern, um wieder in
die Spur zu kommen. In der
Form der ersten drei Spiele
kann es nicht weiter gehen.
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...für den richtigen Durchblick

Ralf Biewer - Augenoptikermeister

Völklinger Straße 53
66333 Völklingen
Telefon 0 68 98 - 45 65
E-mail: optikbiewer@t-online.de

Öffnungszeiten:

Mo.-Fr.: 8:30 - 12:00 Uhr u. 14:30 - 18:00 Uhr

Mi. u. Sa.: 8:30 - 12:00 Uhr

Sportplatz "Waldeck"

15:30 Uhr
Freitag, 02.10.20

Das diesjährige Rummelboozefeschd findet am Freitag, den
02.10.20 auf dem Sportplatz „Waldeck“ statt.
„Jung und Alt“ sind herzlich eingeladen, wenn die
Organisatoren pünktlich um 15:30 Uhr die Tore öffnen.
Wie in den Vorjahren auch, muss natürlich Werkzeug zum
Aushöhlen der Rummeln mitgebracht werden.
Gegen 19:45 Uhr kann sich „Groß und Klein“ an der
traditonellen Nachtwanderung durch den Wald teilnehmen.
Deshalb auch unbedingt an eine Taschenlampe denken!!!
Also - Termin vormerken, wir freuen uns auf Sie! Für das
leibliche Wohl ist natürlich auch bestens gesorgt.

Veranstalter: Förderverein St. Nikolaus

Am kommenden Sonntag ist
„Groundhopping“ für die SG
Fans angesagt!

Zum ersten mal in dieser
Spielzeit spielen die zweite
und dritte Mannschaft ihre
Auswärtsspiele nicht am
selben Spielort. Die zweite
Mannschaft ist in Altenwald
zu Gast, die dritte Mannschaft
muß nach Güdingen reisen.
Zum Glück spielen beide
Mannschaften nicht
zeitgleich, so kann man mit
etwas Fahrerei beide Spiele
sehen. Nach dem tollen
Saisonstart unserer dritten
Mannschaft wartet in
Güdingen nun die bisher
schwierigste Aufgabe. Unsere
Gastgeber haben bisher auch
alle Spiele gewonnen und
zählen somit zu den
Topfavoriten auf die
Meisterschaft. Um auf dem
großen Kunstrasen zu
bestehen, brauchen wir
schon eine starke Leistung.
Ähnlich schwer sollte es auch
für unsere zweite Mannschaft
werden. Altenwald ist auch
ein Aufsteiger und als zweite
Mannschaft für uns nur
schwer einzuschätzen. Die
Truppe hat drei Spieltage
gebraucht um sich an die
neue Liga zu gewöhnen, dann
aber mit einem deutlichen
Heimsieg den ersten Dreier
eingesammelt. Altenwald ist
wie Güdingen für die Spieler
der ehemaligen SGN
Neuland. Mit beiden Vereinen
hatten wir bisher sportlich
noch keinen Kontakt. Ein
positiver Aspekt an den
nächsten Spieltag ist die
Tatsache, dass die Pause
zwischen den Spielen nicht
so endlos lang ist. Wenn man
die 15 Minuten von Güdingen
nach Altenwald fährt, bleibt
noch etwas Zeit für einen
Kaffee.

Die SG würde sich freuen,
wenn uns viele Fans auf der
Stadiontour am nächsten
Sonntag unterstützen
würden.
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Apotheker
Andreas Weiter
66333 Ludweiler

Völklinger Straße 47

Sonnen-Apotheke

Ihre Beratungsapotheke
mit Lieferservice

kostenlose Hotline
0800 / 4173600

- kalte Platten
- warme / kalte Buffets
- komplette Menues
- u. vieles mehr...

- plats froids
- Buffet chaud / froid
- Menu complets
- et beaucoup plus...

Öffnungszeiten:
Montag - Samstag

Nach vorheriger telefonischer
Vereinbarung

Ouvert:
Lundi - Samedi
Après accord tel.

Prealable

Telefon: +49 6809 / 7648

Susanne Rauls eK
Metzgermeisterin / Chef-Boucher

Bremerhof 51
66352 Großrosseln-Naßweiler

M. Roth
Dorf im Warndt

Tel. 0 68 09 / 8 48

Fleischer Fachgeschäft
Partyservice

Familienfeste und Partys sind
keine Not!

Denn es hilft der Partyservice
SCHWEINISCH

GUT !!!




